
Ein halbes Jahrhundert Lebenserfahrung «trennt» die Älteste vom Jüngsten auf der 
GFL-Wahlliste. Aber sie sind sich unabhängig vom Alter einig, dass Zollikofen zum Wohl 
von Mensch und Natur «grüner» werden muss. Dazu gehört auch Edi Westphale wieder 
in den Gemeinderat!   Edi Westphale – 2x auf jede Liste!

Gemeinsam geht’s besser: 
Kompetenz für den GGR: 

Auf der GFL-Liste kandidieren Bisherige mit langer Erfahrung in der Gemeindepolitik, 
treue Mitengagierte und neue Gesichter. Gemeinsam sorgen sie für den grossen Elan, 
der das Teamwork der Grünen Freien Leute auszeichnet. Kein Wunder: Die GFL setzt 
auf erneuerbare Energie.Wählen Sie Teamgeist - mit Liste 3!

Erfahrung und Elan: 

Dorfarzt, Grossrat, Umweltfachfrau, Feuerwehrmann und Pfadileiter – sie haben 
(neben vielem anderem und anderen auf der Liste 3) etwas Wichtiges gemeinsam: Sie 
wissen, was Freiwilligenarbeit heisst und sind daher bereit, sich weiterhin ehrenamtlich 
in und für Zollikofen zu engagieren. Honorieren Sie Engagement – mit Liste 3!

Freiwillig engagiert: 

Planung, Informatik, Juristerei – das kommt im Grossen Gemeinderat (GGR) immer- 
 wieder zur Sprache. Um kompetent mitreden zu können, bringen Kandidierende der 
GFL viel fachliches Knowhow mit, die Sicht von Angestellten und Unternehmern, viel 
Erfahrung aus Familie und Beruf.  Mehr Grüne in den GGR!

Von links : Manuel Buser, Marceline Stettler, 
Max Bähler, Flavio Baumann, Claudia Degen

Von links : Ruth Kaufmann,
Norbert Allenspach, Michael Wyss, Edi Westphale, 

Anna Badertscher

Von links : Sabine Breitenstein,
Karl Michael Hundius, Beat Koch, Peter Kofel,

Annette Tichy-Gränicher

Von links : Michael Deppeler, Bruno Vanoni,
Donia Rosat, Simon Kehrli, Matthias Tschirren
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DIE  ZEIT IST REIF: GREEN NEW DEAL
NEW DEAL – das war der Name für ein Reformprogramm, das vor 90 Jahren aus der 
damaligen Weltwirtschaftskrise führen sollte. Aktuell stecken wir in einer doppelten 
Krise: geprägt von der Corona-Pandemie, bedroht von der Klima-Erhitzung. Mit dem 
GREEN NEW DEAL wollen die GRÜNEN1 in der Schweiz die Weichen stellen für eine 
ökologisch nachhaltige, krisensichere und soziale Wirtschaft und Gesellschaft – zum 
Wohl der Menschen und der Natur.

Alles nur grosse Worte? Nein: wir sind für beherzte Taten! Im Grossen wie im Kleinen. 
Seit Jahren organisieren wir im Frühling eine Velobörse, und im Herbst gibt’s bei uns 
«Süssmost frisch ab Presse». Nussbäume am Weg zum Hirzi und einen Amphibien- 
weiher im Buchsi-Wald – das gäbe es nicht, wenn nicht die GRÜNE FREIE LISTE GFL2 
Anstoss dazu gegeben hätte. Dank erfolgreichen GFL-Anträgen werden das neue Schul-
haus und die ganze Lättere-Überbauung energetisch vorbildlich, also klimaschonend 
gebaut. 

Machen Sie mit uns den GREEN NEW DEAL: Wählen Sie mit Liste 3 die bewährte grüne 
Kraft Zollikofens - und stärken Sie so das GFL-Team in den Gemeindebehörden! Denn:

DIE ZEIT IST REIF: AUCH IN ZOLLIKOFEN!
1 www.gruene.ch | www.gruenebern.ch  
2 www.gfl-zollikofen.ch | facebook.com/GFLZollikofen | twitter.com/GFLZollikofen 

Vielfältig grün: 

eDI
WESTPHALE

1964, 1 Kind, verheiratet.
Creative Service Manager bei einer 
Unternehmung der Veterinärmedizin,
Praktizierender Mentalcoach

«Nicht nachlassen zählt –
ausdauernd, beharrlich,
zielorientiert.» 

Michael
wyss

1999, ledig.
Zeichner Fachrichtung Architektur

«Die Erde und alle Lebewesen sind 
allen (negativen) menschlichen 
Einflüssen ausgesetzt.» 

Renate
Grimm

1961, verheiratet, getrennt, 3 Kinder
Primarlehererin

«Eine klimafreundliche Gemeinde in 
kleinen Schritten verwirklichen.» 

Simon
Kehrli

1970, ledig.
Inhaber Druckerei NiesenPrint 

«Grün ist die Farbe unserer Zukunft.» 

Anne-Lise

Greber-Borel
1957, 3 Kinder, verheiratet.
Übersetzerin/Juristin, Selbständiges 
Übersetzungsbüro 
«Was mir am Herzen liegt: eine nach-
haltig bewirtschaftete  Gemeinde, 
um positive Zukunftsperspektiven 
zu hinterlassen – deswegen handeln, 
bevor es zu spät ist!» 

peter
kofel

1957, 2 Kinder, ledig.
Dr. rer. nat., Unternehmer IT

«Bildung für alle ist die beste 
Investition für die Zukunft.» 

Karl Michael

hundius
1993, verlobt.
 Student BA Sozialanthropologie und 
Politikwissenschaft, Projektleiter 
Nacht der Religionen
«Nachhaltige Lösungen zu finden ist in 
jedem politischen Feld ein
erstrebenswertes Ideal – dafür mache 
ich mich stark. » 

Mariann
Oberle Voegeli

1956, 2 Kinder, geschieden.
Lehrerin Oberstufe, Dozentin und 
Praxislehrerin PH Bern, pensioniert.
«Ich wünsche mir, dass Zollikofen eine 
lebendige Gemeinde ist, in der sich 
junge Familien, ältere Personen und 
Jugendliche wohlfühlen können.»

Max
bähler

1957, 3 Kinder, verheiratet. 
Primarlehrer, Heilpädagoge, Fähr-
mann. Früher auch Anstellungen im 
Asylwesen und als Sozialpädagoge.

«Die Natur ist die Grundlage unserer 
Existenz.» 

Bruno
vanoni

1959, 2 Kinder, verheiratet.
Journalist (ehem. Bundeshaus-Korres-
pondent) / Informationsbeauftragter 
Fonds Landschaft Schweiz FLS, 
Grossrat des Kantons Bern
«Öko-logisch denken, fair handeln, 
gemeinsam vorwärtsmachen: für ein 
gutes Klima für Mensch und Natur!» 

Claudia
Degen

1979, 2 Kinder, Partnerschaft.
J+S Leiter, Präsidentin Mühleverein in 
Fully (VS), Lokalkomitee Konzern-
verantwortungsinitiative

«Natur und Landwirtschaft in 
Zollikofen er–leben» 

Annette
Tichy-Gränicher

1964, 2 Kinder, verheiratet.
 Fürsprecherin/Geschäftsführerin 
Schweiz. Plattform der Ausbildungen 
im Sozialbereich SPAS
«Das machen wir so, weil wir es schon 
immer so gemacht haben» ist für mich 
kein gutes Argument..

flavio
Baumann

2000, ledig. 
Kaufmann EFZ, Lehre abgeschlossen 
bei der Gemeindeverwaltung
Zollikofen

«Für ein faires Zusammenleben –
mit Mensch und Natur.» 

Beat
koch

1965, ledig.
 Dr.-Ing., Software-Ingenieur

«Für ein ruhiges und sicheres
Zollikofen ohne CO2-Emissionen.» 

Manuel
buser

1977, 1 Kind, verheiratet.
Elektroingenieur ETH, Fachspezialist 
Leittechnik (Energie Service Biel/
Bienne)
«Rücksicht nehmen, vorausdenken 
und ein faires Miteinander
ermöglichen.» 

Anna 
Badertscher

1983, 2 Kinder, ledig.
Pflegefachfrau / Sachbearbeiterin

«Radlerwaden statt Bleifuss.» 

Donia
Rosat

1967, verheiratet. 
Kauffrau EFZ 

«Gemeinsam gegen Ungerechtigkeit 
und Ressourcenverschwendung,
ein Muss gegenüber zukünftigen 
Generationen.» 

Jean Pierre

Rosat
1946, 2 Kinder, verheiratet.
Architekt für Nachhaltigkeit

«Eine Kreislaufwirtschaft anstreben 
und gemässigtes Wachstum im 
Einklang mit der Natur.» 

Ruth
kaufmann-hayoz

1947, 3 Kinder, 8 Enkel, verheiratet.
ehem. Professorin Uni Bern
(Psychologie/Allg. Ökologie)
«Wir setzen uns global und lokal dafür 
ein, dass «Nachhaltige Entwicklung» 
– die Verbindung von Sorgetragen zur 
Umwelt und zum Wohlergehen der 
Menschen – konkret wird.» 

sabine
breitenstein-bruderer

1972, 2 Kinder,  verheiratet.
Bauinspektorin/-verwalterin bei 
Syntas Solutions AG

«Wir müssen heute für morgen 
sorgen.» 

Marceline

stettler
1958, 4 Kinder, verheiratet.
Fachfrau Gesundheit,
MPA, Peer Tutorin

«Mehr» Miteinander

Matthias

Tschirren
1992, ledig.
Lehrer Sekundarstufe 1

«Verlassen wir die Welt deutlich 
erneuerbarer, als wir sie angetroffen 
haben!»

Dubravka

Lastric-Cvetnic

1965, 2 Kinder, verheiratet. 
Lehrerin, Erwachsenenbildnerin, 
Bereichsleiterin Kinderförderung

«Mit kleinen Schritten gemeinsam das 
Grosse schaffen, für unsere Kinder und 
ihre Zukunft» 

Norbert
allenspach

1957, 2 Kinder, verheiratet. 
Akupunkteur; ehem. Journalist,
(Fachgebiet: Fairer Handel, Entwick-
lungszusammenarbeit)
«Wir tragen alle Verantwortung für 
das Klima, persönlich, in der
Gemeinde, im Kanton, in der Schweiz, 
in der Welt. Handeln wir.» 

Katharina

Kunz
1971, 2 Kinder, verheiratet.  
Dipl. Ing. Umwelting. ETH

«Umweltrelevante Themen müssen 
stufengerecht in der Ausbildung der 
Kinder integriert werden.» 

Von links : Dubravka Lastric-Cvetnic,
Anne-Lise Greber-Borel, Jean Pierre Rosat,

Mariann Oberle Voegeli, Renate Grimm

Michael
Deppeler

1961, 4 Kinder, verwittwet.
seit 1995 Hausarzt in Zollikofen

«Ihre persönliche Gesundheit –
unser gemeinsames Anliegen. 
Grundversorgung ist mehr, als Sie 
denken. » 

Grüne Politik ist vielfältiger, als manche denken. Zu ihren Kernanliegen gehört gute Bil-
dung. Kandidierende der Liste 3 haben sich in Zollikofen schon bisher für gute Schulen 
und ihre Lehrpersonen engagiert, für die Einführung von Schulsozialarbeit, für Frühför-
derung und Betreuungsangebote.   Weiter so, GFL – mit Liste 3!

Wieder in den

Gemeinderat


